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Vorname 

Name 

Zur besseren organisatorischen Abwicklung bitten wir Sie um folgende Angaben: 
 

 .................................................................................................................................................................... 

Geburtsort: ................................................................................................... geb. am:   .............................................. 

Straße .................................................................................................................................................................... 

PLZ, Ort: .................................................................................................................................................................... 

Firma: .................................................................................................................................................................... 

Telefon privat: .............................................….….................  Tel. berufl.:   .......................................................... 

Telefax  ......................................................................   Mobil:      ........................................................... 

E-Mail: .................................................................................................................................................................... 

Sind Sie vorsteuerabzugsberechtigt?             ⃞ Ja        ⃞ Nein 

Besteht   oder bestand   eine Rechtsschutzversicherung? 

Versicherer:    ..............................................................................................Selbstbeteiligung i.H.v.:.......................... 

Vers.-Nehmer:  ………....................................................................................................................................................... 

Police-Nr.:   .................................................................................................................................................................. 

Auf welches Konto können wir an Sie anzuweisende Beträge überweisen? 

Bank: ................................................................................................................................................................................. 

BIC:   ............................................................................   IBAN:   ….................................................................................. 

Die von der Kanzlei versandten E-Mails sind nicht verschlüsselt/signiert. Die hieraus resultierenden Sicher-

heitsrisiken hinsichtlich der Vertraulichkeit sind mir bekannt. Mit nachfolgender Unterschrift erkläre ich 

mich ausdrücklich mit einer nicht verschlüsselten E-Mail-Korrespondenz einverstanden.  

..............................., den …………………..      Unterschrift………………………………………………………. 

Die Kanzlei unterzieht sich im Rahmen der Qualitätssicherung einer Überprüfung  

gem.  DIN EN ISO 9001. Ich bin damit einverstanden, dass der zur Verschwiegenheit 

verpflichtete Prüfer zu diesem Zweck Einsicht in die Akten nimmt.  ⃞ Ja   ⃞ Nein 

Auf die Kanzlei wurde ich aufmerksam durch: 

□ Persönliche Empfehlung (1) □ Kontakt bei Veranstaltungen & Vorträgen  (5)

□ Suche im Internet (2) □ Veröffentlichungen in der Presse & im TV (6)

□ Telefonbuch, Gelbe Seiten. etc.  (3) □ Meine Versicherung (7)

□ Werbung (4) □ …………………………………………………………….  (8) 

Die Angaben gemäß § 2 der Verordnung über Informationspflichten für Dienstleistungserbringer können 

unter www.caspers-mock.de oder bei den Mitarbeitern unseres Empfangs eingesehen werden.  

Sie sind jederzeit zur Kündigung des Mandats berechtigt. Dies kann uns gesetzlich berechtigen, Vergütung für bereits geleistete 

Dienste zu verlangen. Es gilt das gesetzliche Mängelhaftungsrecht des Dienstvertragrechts. Wir sind nicht bereit und verpflichtet, 

an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherstreitschlichtungsstelle teilzunehmen. 

Vergütungshinweise 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich die Vergütung anwaltlicher Tätigkeiten nach dem RVG (Rechtsan-

waltsvergütungsgesetz) bestimmt, soweit nichts anderes vereinbart wird.  Mit Ausnahme der Gebühren in straf- 

und bußgeldrechtlichen Angelegenheiten, sowie einzelnen sozialrechtlichen Angelegenheiten richten sich die 

Gebühren der anwaltlichen Tätigkeit nach dem Gegenstandswert.  Es gilt zusätzlich eine Auslagenpauschale von 

20% der Gebühren, maximal 20,00 € für Post- und Telekommunikation. Weitere Auslagen sind nach dem RVG 

möglich. In arbeitsrechtlichen Angelegenheiten müssen Sie die Kosten Ihres Anwaltes selbst tragen, auch wenn 

Sie in der Sache obsiegen. Wir sind berechtigt, Vorschuss zu verlangen. 

Für die Auszahlung oder Rückzahlung entgegengenommener Geldbeträge an den Auftraggeber wird bei Beträ-

gen bis EUR 250,00 eine Hebegebühr in Höhe von EUR 2,50 erhoben. Im Falle der Auszahlung von Beträgen über 

EUR 250,00 gilt die gesetzlich nach Betrag gestaffelte Hebegebühr. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe. Nehmen Sie bitte die Datenschutzhinweise zur Kenntnis und Abschriften zu Ihren Unterlagen. 

..............................., den ………………….. Unterschrift……………………………………………………. 

http://www.caspers-mock.de/


Stand: 25.05.2018 

Datenschutzerklärung bei Abwicklung von Mandaten 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und

an wen kann ich mich wenden 

Verantwortliche Stelle ist:  

Rechtsanwälte Dr. Caspers, Mock & Partner mbB, 

JohannPeterFrankStr. 2, 56070 Koblenz,  

0261 – 404 99 – 0, anwaelte@caspers-mock.de 

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten 

unter datenschutz@caspers-mock.de 

2. Datenerhebung- und Nutzung 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen 

unserer Geschäftsbeziehung von unseren Mandanten oder an-

deren Auftraggebern erhalten. 

Weiter verarbeiten wir – wenn und soweit das für die Erbrin-

gung unserer anwaltlichen Leistungen erforderlich ist – perso-

nenbezogene Daten, die wir von Dritten zulässigerweise (z. B. 

zur Ausführung von Aufträgen, zur Erfüllung von Verträgen o-

der aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung) erhalten 

haben. Hierzu gehören z.B. Gegner, Versicherungen, auch 

Rechtsschutzversicherungen, Gerichte einschließlich der Ge-

schäftsstellen und sonstige Verwaltung. 

Zum anderen verarbeiten wir personenbezogene Daten, die 

wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (z.B. Schuldnerver-

zeichnisse, Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, 

Presse, Medien, Internet; Registrare (z.B. DPMA)) zulässiger-

weise beziehen und verarbeiten dürfen, oder die uns im Rah-

men der Durchführung unseres Anwaltsauftrags von Dritten 

(z.B. Anspruchsgegnern, Behörden, Versicherern, Kranken-

häusern, Rechtsanwälten) im Rahmen des anwaltlichen 

Schriftverkehrs übermittelt werden. 

Personenbezogene Daten bei der Stammdateneröffnung, im 

Zuge der Beauftragung und deren Abwicklung können sein: 

Name, Firma, Adresse/andere Kontaktdaten (Telefon, Telefax, 

E-Mail-Adresse, SAFE-ID), Geburtsdatum/ort, Geschlecht, 

Staatsangehörigkeit, Familienstand, Geschäftsfähigkeit, 

Wohnstatus (Miete/Eigentum), Sozialversicherungsdaten, Ge-

sundheitsdaten (einschließlich sozialrechtlich relevante Da-

ten), Kontodaten, Zahlungsverkehrsdaten, Lebens- und Ren-

tenversicherungsdaten, Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- und 

Pflegeversicherungsdaten, private und öffentliche Krankenver-

sicherungsdaten, Versicherungsnummern, Informationen aus 

Schriftverkehr mit Dritten 

Beim Einsatz digitaler Prozesse zur Durchführung des anwalt-

lichen Auftrags, z.B. durch elektronischen Schriftverkehr mit 

Rechtsschutzversicherern, sonstigen Versicherern, Kranken-

häusern, Behörden, kann es sich um Auftragsdatenverarbei-

tungen handeln, für die wir Auftragsdatenverarbeitungsver-

träge mit den Auftragsdatenverarbeitern abschließen. 

3. Wofür wir Ihre Daten verarbeiten (Verarbeitungs-

zweck/Rechtsgrundlage) 

Die vorbenannten, personenbezogenen Daten verarbeiten wir 

im Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzge-

setz (BDSG). 

3.1. Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Artikel 6 

Abs.1 b DSGVO)  

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Erbrin-

gung und Abwicklung (einschließlich Abrechnung) anwaltlicher 

Dienstleistung im Rahmen der Durchführung unserer Verträge 

mit unseren Mandanten oder zur Durchführung vorvertragli-

cher Maßnahmen, die auf Ihre Anfrage hin erfolgen. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten Dritter kann eben-

falls zur Erbringung und Abwicklung anwaltlicher Dienstleis-

tung im Rahmen des jeweiligen Dienstleistungsvertrages erfol-

gen, soweit diese mit dem Dienstleistungsvertrag zwingend in 

Berührung kommen, z.B. personenbezogene Daten anderer 

Anwälte, Sachverständiger, Zeugen, Ansprechpartner dritter 

Unternehmen oder Behörden usw. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten Dritter erfolgt im 

Übrigen zur Durchführung und Abwicklung von Vertragsver-

hältnissen zu solchen Dritten, in der Regel Dienstleister oder 

Vertragspartner, bei den wir Betriebsmittel beziehen oder de-

ren Leistungen wir zur Durchführung und Aufrechterhaltung 

der anwaltlichen Betriebstätigkeit in Anspruch nehmen; aus-

schließlich zur Anbahnung, Begründung oder Abwicklung des 

diesbezüglichen Vertragsverhältnisses. 

Der Zweck der Datenverarbeitung richtet sich nach dem jewei-

ligen Auftrag. Er kann z.B. die mündliche oder schriftliche Be-

ratung, die Erstellung von Verträgen, die behördliche oder ge-

richtliche Vertretung, die Behandlung und den Abschluss von 

Vergleichen betreffen.  

Er kann weiter die Durchführung und Abwicklung sonstiger 

Vertragsverhältnisse mit Dritten, deren Leistungen zum unter-

nehmerischen Betrieb der anwaltlichen Tätigkeit in Anspruch 

genommen werden, betreffen. 

3.2. Im Rahmen der Interessenabwägung (Artikel 6 Abs. 

1f DSGVO) 

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigent-

liche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter 

Interessen von uns oder Dritten. Beispiele: 

- Geltendmachung weiterer rechtlicher Ansprüche und 

Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten 

- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs 

- Verhinderung von Straftaten 

- Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. 

Zutrittskontrollen) 

- Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts

- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwick-

lung von Dienstleistungen und Produkten 

- Maßnahmen zur Verhinderung von Interessenskollisio-

nen 

3.3. Aufgrund Ihrer Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1 a 

DSGVO) 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von perso-

nenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe 

von Daten an Rechtsschutzversicherer, sonstige Versicherer, 

Krankenhäuser, Behörden) erteilt haben, ist die Rechtmäßig-

keit dieser Verarbeitung auf der Grundlage Ihrer Einwilligung 

gegeben. Eine von Ihnen erteilte Einwilligung können Sie je-

derzeit widerrufen. Sie können auch solche Einwilligungserklä-

rungen widerrufen, die vor der Geltung der EU-DSGVO, also 

vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Ein 

solcher Widerruf wirkt allerdings ausschließlich für die Zukunft. 

Das heißt, dass die Rechtmäßigkeit von Datenverarbeitungen, 

die vor einem solchen Widerruf erfolgt sind, vom Widerruf un-

berührt bleibt. 

3.4. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Artikel 6 Abs.1 c 

DSGVO) oder Im öffentlichen Interesse (Artikel 6 Abs.1 e 

DSGVO) 

Zudem unterliegen wir als beratendes Unternehmen gegebe-

nenfalls gesetzlichen Verpflichtungen (z.B. Geldwäschegesetz 

oder Steuergesetze). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehö-

ren damit auch etwaige Kontroll- und Meldepflichten im gesetz-

lich erforderlichen und gebotenen Umfang.  

4. Wer bekommt meine Daten 

Innerhalb unserer Anwaltskanzlei erhalten alle Stellen Zugriff 

auf Ihre Daten, die notwendigerweise mit der Erfüllung der ver-

traglichen und gesetzlichen Verpflichtungen betraut sind und 

mit diesen in Berührung kommen. Damit können solche Daten 

auch durch Dienstleister oder unseren Erfüllungsgehilfen ver-

arbeitet werden, wenn und soweit dies den gesetzlichen Anfor-

derungen an eine solche Verarbeitung genügt, und eine solche

Verarbeitung erforderlich ist. 

Dabei ist bei der Weitergabe von Daten an Empfänger außer-

halb unserer Anwaltskanzlei zu beachten, dass wir als Rechts-

anwälte zur Verschwiegenheit über alle auftragsbezogenen In-

formationen und Wertungen im Rahmen des Anwaltsvertrages 

verpflichtet sind, von denen wir Kenntnis erlangen. Solche ver-

traulichen Informationen stehen damit unter einem besonderen 

gesetzlichen Schutz. Wir geben sie nur dann im erforderlichen 

Umfang weiter, wenn dies gesetzliche Bestimmungen zwin-

gend vorschreiben, Sie rechtswirksam eingewilligt haben oder 

von uns beauftragte Auftragsverarbeiter gleichgerichtet die 

Einhaltung der anwaltlichen Vertraulichkeit sowie die Vorgaben 

der EU-Datenschutz-Grundverordnung/des Bundesdaten-

schutzgesetzes garantieren. Die nachfolgend dargestellten 

Empfänger personenbezogener Daten erhalten diese also im 

Fall des Anwaltsauftrages entweder nicht, oder nur unter den 

oben genannten, eingeschränkten Bedingungen. 

Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personen-

bezogener Daten z. B. sein: 

- öffentliche Stellen und Institutionen, Rechtsschutzversi-

cherungen, Krankenkassen, Krankenhäuser, Träger der 

Sozialversicherung, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, In-

kassounternehmen, gesetzliche und private Rentenversi-

cherer 

- Unterstützung/Wartung von EDV-/IT-Anwendungen, Er-

bringer von Telefondienstleistungen (Büroservice), Da-

tenvernichtung, Forderungsbeitreibung, Postdienstleis-

ter, Betreiber von besonderen Kommunikationsmitteln, 

wie dem Elektronischen Gerichts- und Verwaltungspost-

fach oder des Bundeseinheitlichen Anwaltspostfachs. 

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für 

die Sie im Einzelfall Ihre rechtswirksame Einwilligung zur Da-

tenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns von der Ver-

pflichtung zur anwaltlichen Vertraulichkeit gemäß Vereinba-

rung oder Einwilligung befreit haben. 

5. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internatio-

nale Organisation übermittelt 

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der EU bzw. des 

EWR (sogenannte Drittstaaten) findet nur ausnahmsweise 

statt, soweit dies im Einzelfall zur Durchführung des anwaltli-

chen Auftrags wegen eines Auslandsbezugs zwingend not-

wendig ist und Sie uns eine rechtswirksame Einwilligung erteilt 

haben oder soweit eine andere gesetzliche Rechtfertigung vor-

liegt, wie zB. ein Angemessenheitsbeschluss für das Zielland. 

6. Wie lange werden meine Daten gespeichert 

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Da-

ten, solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen und ge-

setzlichen Pflichten erforderlich ist. Hierbei kann es nach Art 

der vertraglichen Verpflichtung, z.B. bei Dauerschuldverhält-

nissen, erforderlich sein, für den gesamten Zeitraum des Dau-

erschuldverhältnisses oder eines gegebenenfalls sehr lang-

wierigen, anwaltlich betriebenen Verfahrens, notwendig sein,

die Daten über den gesamten Zeitraum des Vertragsverhält-

nisses zu speichern, so dass die Aufbewahrungsfrist erst mit 

der Beendigung eines solchen langdauernden Vertragsverhält-

nisses beginnt. 

Wenn die Daten zur Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher 

Pflichten nicht mehr erforderlich sind, werden diese regelmäßig 

gelöscht, es sei denn, ihre - gegebenenfalls befristete - Weiter-

verarbeitung ist zu folgenden Zwecken erforderlich: 

- Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungs-

fristen aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), Abgabenord-

nung (AO), ggf. Geldwäschegesetz, und sozialversiche-

rungsrechtlicher Vorschriften. Die dort vorgegebenen 

Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen 

zwei bis zehn Jahre. 

- Erhaltung von Beweismitteln und Dokumentation zur Ab-

wehr von Haftung und Durchsetzung von Rechtsansprü-

chen im Rahmen der Verjährungsvorschriften. 

- Beibehaltung der Prüfungsmöglichkeiten auf Interes-

senskollisionen. 

Nach § 50 BRAO beträgt die Aufbewahrungsfrist anwaltlicher 

(auch elektronischer) Handakten 6 Jahre. 

Nach den §§196 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 

können diese Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, 

wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre und im Be-

reicherungsrecht 10 Jahre beträgt. 

7. Welche Datenschutzrechte habe ich 

Als betroffene Person (also als diejenige Person, deren Daten 

verarbeitet werden) haben Sie ein Recht auf 

- Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,

- Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO

- Löschung nach Artikel 17 DSGVO

- Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO

- Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO

- Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO

- Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde

(Artikel 77 DSGVO i.V.m § 19 BDSG) 

Die Rechte haben wir Ihnen in der Datenschutzerklärung auf 

unserer Webseite näher erläutert. 

Das Auskunftsrecht und das Löschungsrecht unterliegen aller-

dings den Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Hiermit 

besteht auch ein Auskunftsrecht nicht, wenn hierdurch Infor-

mationen offenbart werden würden, die der gesetzlichen, an-

waltlichen Verschwiegenheit (Geheimhaltungspflicht) unterlie-

gen. 

Eine uns erteilte Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer perso-

nenbezogenen Daten können Sie uns gegenüber jederzeit wi-

derrufen. Dies betrifft auch Einwilligungserklärungen, die Sie 

uns vor der Geltung der EU-DSG-VO, also vor dem 

25.05.2018, erteilt haben. Der Widerruf wirkt ausschließlich für 

die Zukunft. Er lässt die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung, die 

vor dem Widerruf durch uns erfolgt ist, unberührt. 

Bei Beschwerden zum Datenschutz können Sie sich an unse-

ren Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@caspers-

mock.de oder die Aufsichtsbehörde wenden Für unseren 

Hauptsitz in Koblenz ist beispielsweise die Aufsichtsbehörde 

der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informati-

onsfreiheit Rheinland-Pfalz, Hintere Bleiche 34, 55116 Mainz, 

Telefon: +49 (0) 6131 208-2449, Webseite: https://www.daten-

schutz.rlp.de/, E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de, wenden. 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen o-

der gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen dieses Recht auf 

Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde zu, insbesondere in 

dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes o-

der des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der 

Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden per-

sonenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. Die Auf-

sichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, un-

terrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und die Er-

gebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines 

gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO.  

mailto:datenschutz@caspers-mock.de
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